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3dj bin ber Düfteier Sdjteiet

Hub leifte auf Pieles Det3idjt,

§um 2tbfttnen3oereins 5äuger
Sotucit bradjt' idj's Iciber nod? nidjt 1

Die îtbftinenâler beim Streifen

Siub beifatlsfidjerer fdjon,

3ebe 2frbeit ift icertf; itjres £orjnes,

ZTÏdjt 3ebem beijagt ein (£ujott 1

(Ein Streifleiu ber Bierfabrifanten

3 fi biesmal für güridj iu Sidjt ;

Daß Bopfen unb Iltalj b'rum cerloren

So ängftlidj finb roir nodj nidjt I

Hebeltjorft, beu 2. ntarj 1896.

patentefte Hebaftion 1

Sie netjmeu fidj jeeilett mit fo großem (Eifer alter neuen (Erfinbungeu
unb lEntbcrfungen an, bafj tdj ntdjt unterlaffen fann, Sie 3U einer Beftdjtigung
ber in meinem £aboratorium ausgeftellten probufte meines unoerfiegltdjen (Er*

forfdjuugstriebes einsulaben. Ilm Sie redjt gtcunbrig 3U madjen, rcitt idj 3rfnen
nadjfteljeub einiges fjieoon aitfüfjren. 2llfo :

(Eleftrifdjer Stüpfelapparate für Sdjneiber uttb anbere unbesafjl-
bare (Sefdjäftsleute.

Itutomattfrfje (Einfäbelmafdjine für Winfelaboofaten unb btinflc
«Efjretimänuer.

JTtagnetifdjer (Serabetjalter für Illänner otjne Kücfgrat.
2lIuminium £jörrob,r (3ufammenlegbar in ber Weftentafdje 31t tragen)

für Kamtnersofen unb Zlntidjambrifieii.

f [ugmafdjine, f leine, für fdjroadje Seelen, bie fidj nidjt aus bem

Staube bes atltägltdjen Gebens einporsufdjtniugen oermögeu.
Dito, große (f lugbampffdjiffc mit Sdjleppfdjiffen), unentbefjrlidj für ein=

gefdjloffene Armeen. Balbiffera bat ftdj cor feiner 2lbreife nadj 2lfriFa nodj
einen profpefttts fommen laffen.

Das 3niercffan'efte 'ft 06fr mein (Eleftromotorroagett, mit bem id; Sie
am Bafjntjof abfjolen roerbe ; berfelbc fäfjrt über bie Bergcsabgtünbe ttnferes
gräßlidjen Straßenpfiaftcr* fo rufjig tmb faitft batjin, tote ein Salonbampfer auf
bem Katjenfee. 21 propos, Sie brandjen nur ein etnfadjes Bittet 3U nefjmen ;
meine pttciitttattfdje Wttrfmafdjine roirb Sie frattfo roieber nadj ber fjöfje con
£tmmatatben fpebtren, roo Sie fidj mittelft meines fallfdjirmes piitfdj-platfdj
gemädjlidj cor ber Blauen fatjne" ober irgenb einer Stünbelifirdje nieberlaffen
fönnett. 3nätt'^<:*?etl oerbleibe tdj mit genialem (Sruße

3tjr erfinberifdjer
21 u g u ft i tt.

Heaftion
Keaftion, HeaFtion, famofes Wort, djarmanter &Ion ;

Ulan fofettirt nadj linfs unb redjts als Befter bes Zfbam-fSefdjIcdjts,
ITtau fjctjt getroft nadj redjts unb linfs, gefjorfam eines jebett WinF's
Don jener eblett Kttttenfdjaar, bie fdjon 3ttr §eit con fjutten mar
Unb toie fie tjeut 3U tag nodj ift coli Süßigfeit unb Ejinterlift.
(Ei, bu galante ßetjerjunft, bte Ketjer auffrißt mit Dernunft,
Freimaurer tägltdj fricaffirt unb in pifanter Sauce feroirt I

Du Dolfsbcglüefer, fjeiidjlerpatf, mit Winfelrieb im ßofenfaef,
Unb (Surty's" Büdjleitt im (Sllet, (Eajil im Korffarf 3etnine!
Beut fjet5t man gegen's ïïïilitâr, bann morgen, mie oon ltugefätjr,
Spasiert ber biebre Sdjulcogt auf, nnb übermorgen fjodj 311 ß^attf
Der Buubesftabt^Korrupttoit, ber Hatljsmann unb fein Sdjroiegerfofjn.
Uttb fo.gefjt's weiter - ratlala; pfui eufel, tjetjt ber Saufjirt ba

Sdjnelt, gebt ihm einen gritnett Stttljl *i bem 3efuttenprofonfu(.

3a fo.
((Sefpräd; iu einem italienifdjett <£afè.

;">d)niei;ef : Daß itjr 3ta!tener aber fo tjartnäefig auf bem Beftg biefer

afrifauifdje Sanbbüdjfe beftetjt, begreife idj nidjt. 3*tr kaDt ia "tajt ben Icifeftett
(Erfatj für bie fdjtceren Opfer, bie fie eudj foftet."

§5cnmtcr ((Irispi frennbl.) : Das oerfteljt itjr 5djtcei3er eben nidjt. Unfre
impresa d'Afrika bebetttet für uns feine JTtildjfutj, fonbern eitt ciricigliO au
bic Ufjrfette, bas man ftd; anfdjaffen muß, reeil es Rubere aud; fjaben."

<& : 3°b. fyabe oernommen, baß 3r!rc fabrif in eine 2fftteitgefeII
fdjaft umgetoanbelt toorbeu fei. IDer regiert benn eigentlich, jetjt bort?"

5>. (beut fraget in's (Dfjr fiüfternb) : Bei uns fjerrfdjt jetjt aber

Hietuanb fagen I meiftcntfjeils eine furdjtbarc Konfufionl"

2näufcba3iüus=BaIIabe.
3m Zlargäu finb 3rcei JTtüsli,
(Es ITtännli unb fys (S'fpüsli,
Die fjei ftd; grufam fdjnell cermetjtt
Unb Zltles 3'unberobfi fefjrt.
3m 2largäu rüeft's br lieb' läng (Tag,
iDer fdjütjt üs oor bt Itiäufeplag"'
Da enbltdj ift en Heftet djo,

fjerr £öffler fjeißt bas JTtännli bo.

Dä fjett b'r îTEusba3illus g'futtbe,
's bett Uffäb gäfj im 2largäu nnbe ;

D'Hegiertg fjett b'r Krieg crflärt
Dem ITtüsli-Dolf, uub ob ftdj's rcefjtt
Unb pfyft unb jable tfjuet,
's iiitteß 2lK's ibäBa3illusfjuet.
D'Sdjöftlänber fjänb en lärtberfätje
3'Derfüegig g'ftellt 00 ljuubert Blätje.
Dort foll b ' H e g i e r i g jetjt ftubire,
©eb bie fädjstttfig ÎÏÏits freptre.
Wenn ja, fo roirb, mi liebe <£tjnab',

3'2fargäu 3um JTtäuf e ITtaffcn ¦ (Srab".

Kappebosien, 29. fjornnng 1896.
Werttjer Häbelfpalter I

Wolltefl bu nidjt fo frettnblidj fein, uns Kappebo3iern einen ïîîajor oer*
fdjaffen 311 fjelfen, ber ftdj uttferes cerrcaisten 21us3ÜgerbataiIIons erbarmte unb
ifjm als tüdjtiges fjattpt 3U btenen bereit ift? Sdjon feit ITConaten finb unfere
£anbcsoäter auf ber Sudje, otjne einen ju finben. ©bfdjott mir oiele unb fdjöne
Wälber beftgen, fjaben mir (eiber momentan fein 6,0(3 311 einem felboberfien.
Dafür fefjlt es uns aber ttidjt an tcjolj 31t einer llTajorsgatttn, jebe unbemannte
Kappebo3tertu mürbe es als fdjönfte £ebensaufgabe betradjteu, uttferm fünftigen
felboberften bie treitcfte uub rjittgebettbfte lïïarfetenberitt 311 fein in Krieg uub
friebett. îïïan fjat uns mit einem Basler Beppi mojorifiren" trollen, aber fo
ein Basler ift gar ein fritifdjes 3n&iDibuitm, unb ben £tt3erner 3unfer- &en

man uns con Bern aus cerfdjreiben tcollte, mödjtett roir 31t allerletzt. (Einen

ungefdjmiitfteu güribegel mürben roir uns fdjon lieber gefallen laffen. Seib itjr
audj rabiate unb böfe ITtäuler, fo tjaben roir bodj nun fdjon lange gute Hadj-
barfdjaft mit einanber. Darum erbitten roir einen giirifjegel als felboberften,
.r fof,'s gut fjaben bei uns in: §ugerlanbe.

Sufannt <5 u g g i t tj a I.

21n bte Dis5iplinianei\
Dis3iplin ift eine ngenb, 3iert bas 2tlter nnb bie 3ugeno l

§:ert bie 3u9en') 11,10 oùs 2llter unb fogar ben ïîebelfpattet 1

(S'rab beßroegett muß idj ratfjcu foldjc âugettb beu Solbatett;
3ene, meldje reiten letnen, foltett blid'en nadj ben Sternen,

tîadj beu großen Komntanbanten nebft certäubten îlnoermanbten.
Sefjt bie £anbbefdjüt5er roanbern prädjtig einet nadj bem anbetn/
fangen an, 3U galopptrett unb ftdj toeg 3U refigntrenl
folgen übrige Solbaten biefer 2lrt oon fjelbetttfjaten,
IDitb bie IDelt auf fttebensfüßett uttf'rc fdjöne Sdjroeij begrüßen,

friebensftiftet Sdjroeiserbürgcr, Hcfignaten feine Würger
ITtufterhaft, bisäipltnarifdj, caterlättbifdj ercmplartfdj

Uebertrmnpft
3n einem gcituttgsberidjte finbet fidj eine (Sefdjtdjte gar aumtttfjig 3U

lefett : (Es fei ein £)ert Doftor getoefett. gu ifjm fam cor +2 3afjreu eine pa>
tientitt gefahren. »Er madjte bie er fte Hiebijin, bas frente bann fie unb ifjn.
Der Doftor rourbe alt unb fdjtuadj unb roar bereit 311 fterbeu adjl Die alte
Patientin ift mieber gefommen, tjat roieber eine ITÎebisin genommen, uub bas

roar für bie ergraute lïïutter bas lernte arsueilidje futter, als roeldjes nodj in
feinem £ebert ber berüfjmte Doftor ifjr gegeben. Sie war bie (Er fte uub audj
bie £etjte uub banim eine in bie geituttg gefegte.

Was mag man ba berichten unb fdjroärmeu unb ftdj cerrcunbern unb
lärmen 3er? lernte einen Pjerrn Doftor fennen ; idj fonnte iljn mofjl mit ZTamen

nennen. 2fndj et fjat einenett erften patienten gefjabt uttb iljm bie erfte
2Ttebi3iu oorgefdjabt, unb aber in §eit oon 12 jUifjreu feinen cinsigen Befudj
mehr erfafjren. Diefer patient mar eben, es ftimmt midj gan3 meid;, fein «Erft er
unb £e^ter man benfei 3 u gl e tdj. Was (Einet nadj 3<tr)ten erleben

mag, bas ift ifjm paffirt an einerrt ag! unb biefe 3 m c i t e (Sefdjidjte abfnnber-
üd; ift roeit mefjr als bic erfte oertounberlirb.

t£bemtfd)er Beweis.
Was toirb bas Hefultat ber aufe bes prtitsen Boris fein So

3iemlidj Hull.
Denn Bor löst fidj in (ilauf)'Waffet auf.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und leiste auf vieles Verzicht,

Zum Abstinenzvereins-Sänger
Soweit bracht' ich's leider noch nicht I

Oie Abstinenzler beim Streiken

Sind beifallssicherer schon,

Jede Arbeit ist werth ihres Lohnes,

Nicht Jedem behagt ein Eujon

Ein Streiklein der Bierfabrikanten

Ist diesmal für Zürich in Sicht;

Daß Hopfen und Malz d'rum verloren

So ängstlich sind wir noch nicht I

Nebelhorst, den 2. März
Patenteste Redaktion I

Sie nehmen sich jeweilen mit so großem Eifer aller neuen Erfindungen
und Entdeckungen an, daß ich nicht unterlassen kann, Sie zu einer Besichtigung
der in meinem Laboratorium ausgestellten Produkte meines nnversieglichen Er-
forschungstriebes einzuladen. Um Sie recht gwundrig zn machen, will ich Ihnen
nachstehend einiges hievon anführen. Also :

Elektrischer Stüpfelapparate für Schneider und andere unbezahlbare

Geschäftsleute.

Automatische Linfädel m aschine für Winkeladvokaten nnd dnnklc

Ehrenmänner.

Magnetischer Geradehalter für Männer ohne Rückgrat.

Aluminium-Hörrohr (zusammenlegbar in der Westentasche z» tragen)
für Kammerzofen und Antichambristen.

Flugmaschine, kleine, für schwache Seelen, die sich nicht aus dem

Staube des alltäglichen Lebens emporzuschwingen vermögen.
Dito, große (Flugdampfschisfc mit Schleppschiffen), unentbehrlich sür

eingeschlossene Armeen. Baldissera hat sich vor seiner Abreise nach Afrika noch
einen Prospekt»? kommen lassen.

Das Interessanteste ist aber mein Llektromotorwagen, mit dem ich Sie
am Bahnhos abholen werde; derselbe fährt über die Bergesabgründe unseres
gräßlichen Straßenpflasters so rnhig und sanft dahin, wie ein Salondampfer auf
dem Ratzensee. A propos, Sie brauchen nnr ein einfaches Billet zu nehmen;
meine pneumatische Wurfmaschine wird Sie franko wieder nach der Höhe von
Limmatathen spediren, wo Sie sich mittelst meines Fallschirmes Plitsch-Platsch
gemächlich vor der Blauen Fahne" oder irgend einer Stündelikirche niederlassen
können. Inzwischen verbleibe ich mit genialem Gruße

Ihr erfinderischer
August! n.

Reaktion
Reaktion, Reaktion, famoses Wort, charmanter Ton;
Man kokettirt nach links nnd rechts als Bester des Adam-Geschlechts,
Man hetzt getrost nach rechts nnd links, gehorsam eines jeden Wink's
von jener edlen Kuttenschaar, die schon zur Zeit von Hutten war
Und wie sie heut zu tag noch ist voll Süßigkeit und Hinterlist.
Ei, du galante Hetzerzunft, die Ketzer auffrißt mit Vernunft,
Freimaurer täglich fricassirt und in pikanter Sance servirt l

Du Volksbeglücker, Heuchlerpack, mit Winkelried im Hosensack,

Und Gurry's" Büchlein im Gilet, Taril im Rocksack Jemine!
Heut hetzt man gegen'? Militär, dann morgen, wie von ungefähr,
Spaziert der biedre Schulvogt auf, und übermorgen hoch zu Häuf
Der Bundesstadt-Korruption, der Rathsmann und sein Schwiegersohn.
Und so geht's weiter Trallala; pfui Teufel, hetzt der Sauhirt da!
Schuell, gebt ibm einen grüne» Stuhl dem Iesuitenprokonsul.

Ja so.

(Gespräch in einem italienischen Eap
Schweizer: Daß ihr Italicner aber so hartnäckig auf dem Besitz dieser

afrikanische Sandbüchse besteht, begreife ich nicht. Ihr habt ja nicht dcn leisesten

Ersatz für die schweren Gpser, die sie euch kostet."

ZZeamter (Trispi sreuudl.) : Das versteht ihr Schweizer eben nicht. Unsre

im^i^u ü'iku bedeutet für uns keine Milchkuh, sondern ein >'iu>'iuli>> an
dic Uhrkette, das man sich anschaffen muß, weil es Andere auch haben."

A.: Ich habe vernommen, daß Ihre Fabrik in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt worden sei. Wer regiert denn eigentlich jetzt dort?"

Z>. (dem Frager in's Ghr flüsternd): Bei uns herrscht jetzt ^ aber

Niemand sagen! meistentheils eine surchtbarc Konfusion I"

Aläusebazillus-Ballade.
Im Aargäu sind zwei Müsli,
Es Männli und sys G'spüsli,
Die hei sich grusam schnell vermehrt
Und Alles z'underobsi kehrt.

Im Aargäu rüeft's dr lieb>läng Tag,
Wer schützt üs vor dr M ä u sep l a g'"
Da endlich ist en Retter cho,

Herr köffler heißt das Männli do.

Dä hett d'r Musbazillus g'sunde,
's hett Ufsäh gäh im Aargäu u»de;
D'Regierig hett d'r Krieg erklärt
Dem Müsli-Volk, und ob sich's wehrt
Und psvst und zable thuet,
's mueß All's idäBazillushuet.
D'Schöftländer händ en Ländersätze

z'verfüegig g'stellt vo hundert Blähe.
Dört söll d'Regierig jetzt studire,
Geb die sächstusig Müs krepire.
Wenn ja, so wird, mi liebe Ehnab',
z'Aargän zum Mäuse Massen Grab".

Kappedozien, 29. Hornung 1^ > >,

werther Näbelspalter I

Wolltest du nicht so freundlich sein, uns Kappedoziern einen Major
verschaffen zu helfen, der stch unseres verwaisten Auszügerbataillons erbarmte und
ihm als tüchtiges Haupt zu dienen bereit ist? Schon seit Monaten sind unsere
Landesväter auf der Suche, ohne einen zu finden. Vbschon wir viele nnd schöne
Wälder besitzen, haben wir leider momentan kein Holz zu einem Feldobersten.
Dafür fehlt es uns aber nicht an Holz zn einer Majorsgattin, jede unbemannte
Kappedozierin würde es als schönste Lebensaufgabe betrachten, unserm künftigen
Feldobersten die trencste und hingebendste Marketenderin zu sein in Krieg und
Frieden. Man hat uns mit einem Basler Beppi mojorisiren" wollen, aber so

ein Basler ist gar ein kritischcs Individuum, nnd den kuzerner Junker, den

man uns von Bern ans verschreiben wollte, möchten wir zu allerletzt. Einen
ungeschminkten Züribegel würden wir uns schon lieber gefallen lassen. Seid ihr
auch rabiate und böse Mäuler, so haben wir doch nun schon lange gute
Nachbarschaft mit einander. Darum erbitten wir einen Zürihegel als Feldobersten,
,r so"'s gut haben bei uns im Zugerlande.

S u s a n n i G » g g i t h a l.

An die Diszivlinianer.
Disziplin ist eine Tilgend, ziert das Alter nnd die Jugend;
Ziert die Jugend und das Altcr und sogar den Nebelspalterl
G'rad deßwegen muß ich rathen solche Tugend den Soldaten;
Jene, welche reiten lernen, sollen blicken nach den Sternen,
Nach den großen Kommandanten nebst vertänbten Anverwandten.
Seht die kandbeschützer wandern prächtig cincr nach dem andern/
Fangen an, zu galoppiren und sich weg zu resignirenl
Folgen übrige Soldaten dieser Art von Heldenthaten,
Wird die Welt aus Friedensfüßen unsre schöne Schweiz begrüßen,

Friedensstifter Schweizerbürger, Rcsignaten keine Würger
Musterhaft, disziplinarisch, vaterländisch ercmplarisch

Uebertrnmpst
In einem Zeitungsberichte findet sich eine Geschichte gar anmuthig zu

lesen: Es sei ein Herr Doktor gewesen. Zu ihm kam vor 42 Iahren eine
Patientin gefahren. Er machte die erste Medizin, das srentc dann sie und ihn.
Der Doktor wurde alt nnd schwach und war bereit zu sterben ach! Die alte
Patientin ist wieder gekommen, hat wieder eine Medizin genomme», und das

war für die ergraute Mutter das letzte arzueiliche Futter, als welches noch in
seinem Leben der berühmte Doktor ihr gegeben. Sie war die Erste und auch
die Letzte und darum eine in die Zeitung gesetzte.

Was mag man da berichten und schwärmen und sich verwundern und
lärmen Ich lernte einen Herrn Doktor kennen ; ich könnte ihn wohl mit Namen
nenncn. Anch er hat eincnen ersten Patienten gehabt und ihm die erste
Medizin vorgeschabt, und aber in Zeit von >-2 fahren keinen einzigen Bestich

mehr erfahren. Dieser Patient war eben, es stimmt mich ganz weich, sein E rster
und Letzter man denke! - zugleich. Was Einer nach Jahr en erleben

mag, das ist ihm passirt an einem Tag! nnd diese z w c i t e Geschichte absunder-
Iich ist weit mehr als dic erste verwunderlich.

Ehemischer Beweis.
Was wird das Resultat der Taufe des Prinzen Boris sein So

ziemlich Null.
Den» Bor löst sich in (Tauf)-Wasser auf.
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